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Verbrüderunggsſfeſte.
Die Erfahrungen ſo mancher Jahre und Jahr-

zehnte haben bei uns zu Lande den internationalen
Austauſch von Höflichkeiten einigermaßen im Kurſe
ſinken laſſen, und man iſt gegenwärtig eher geneigt,
ihn politiſch zu unterſchätzen. So iſt auch der nunmehr zum
Abſchluß gelangte Beſuch eines deutſchen Geſchwaders in
amerikaniſchen Häfen und zuletzt in NewYork vielfach etwas
ſkeptiſch beurteilt worden. Dabei wird indes außer acht ge-
laſſen, daß die Verhältniſſe in der neuen Welt und nament
lich in den Vereinigten Staaten erheblich anders liegen, als
in Europa. Auch in Europa hat ſich ja manches geändert,
insbeſondere im Zuſammenhang mit der wachſenden Ver
breitung und Bedeutung der politiſchen Preſſe, und es hat
ſich z. B. als ein bedenklicher Fehler erwieſen, daß unſere
Staatskunſt allerdings nach dem Vorbild keines Ge-
ringeren als Bismarck ſelbſt die wachſende Deutſchfeind-
lichkeit der ruſſiſchen Geſellſchaft als eine Erſcheinung be-
trachtet hat, die keine ernſte Aufmerkſamkeit verdiene, ſo
lange man nur des abſoluten Herrſchers ſicher ſei. Jn
Amerika aber gibt es keinen anderen abſoluten Herrſcher
als das Volk ſelbſt, und ſo erfährt dort auch die Aufgabe
und die Tätigkeit der Diplomatie eine ſehr weſentliche
Nüancierung. Ein Botſchafter, der eine Rolle ſpielen und
Einfluß üben will, darf nicht in dem ſchönen Waſhington
ſitzen bleiben, er muß unbedingt beim „König Volk“ zu
Hofe gehen, muß Feſte mitmachen und an ihren Ehrentafeln
zur Schau ſitzen, muß Reden und Vorträge halten und mit
jedem Bürger des Landes, der Neigung dazu hat, den be
kannten kräftigen Händedruck tauſchen. Das iſt nicht immer
ſehr bequem und nicht immer ſehr unterhaltend. Aber wenn
in der letzten Zeit das Verhältnis zwiſchen Deutſchland und
den Vereinigten Staaten, insbeſondere aber die Stimmung
zwiſchen Volk und Volk tatſächlich eine unverkennbare Beſſe-
rung und Erwärmung erfahren hat, ſo iſt das ſicherlich zu
einem weſentlichen Teile das Verdienſt der beiden Bot-
ſchafter, des jetzigen und ſeines Vorgängers, die ſich die
Mühe nicht haben verdrießen laſſen, ſich immer wieder beim
Volke ſelbſt zu beglaubigen und den leider nicht immer
einwandfreien Aufklärungsdienſt der amerikaniſchen Preſſe
zu ergänzen und, wo es nottat, zu berichtigen.

UUnter dieſen ſelben Geſichtspunkt fällt auch der
jüngſte Flottenbeſuch. der bekanntlich einen Gegenbeſuch dar
ſtellt, aber augenſcheinlich erheblich mehr Widerhall ge
funden hat als ſeinerzeit der Beſuch der amerikaniſchen
Schiffe in Kiel. Und das iſt bemerkenswert. Es ſteht im
Zuſammenhang mit der ungeheuren Geſchwindigkeit, mit
der die neue Welt die Amerikaniſierung der neu aufge
nommenen Bevölkerungselemente vollzieht, daß Begeiſte
rung für ausländiſche Gäſte, Einrichtungen und Leiſtungen
keine häufige und keine wohlfeile Ware iſt. Mehr als auf
irgend eine ſeiner nationalen Schöpfungen iſt der Ameri
kaner aber auf ſeine Flotte ſtolz, und er hat ja auch ins
beſondere nach der vielbewunderten, faſt beiſpielloſen Welt
umſegelung vor zwei Jahren, die niemand der jungen
amerikaniſchen Flotte zugetraut hätte, allen Anlaß dazu.
Das unſeren deutſchen Schiffen und namentlich auch unſeren
deutſchen Seeleuten gezollte Lob will alſo von vornherein
etwas bedeuten, und wenn, wie es den Anſchein hat, die
Beſuchstage ohne den leiſeſten Mißton, ohne die geringſte
Störung vorübergegangen ſind, ſo iſt damit ſicherlich auch
etwas politiſch Wertvolles geleiſtet worden. Man könnte
ja meinen, man habe es ſchließlich nur mit der natürlichen
Freude der Deutſch- Amerikaner an dem ſtattlichen Gruße
der alten Heimat zu tun, aber wer die Verhältniſſe drüben
einigermaßen kennt, wird ſich ohne weiteres ſagen, daß
dieſes Element nicht mehr ſtark genug iſt, um einen
Empfang zu tragen, wie er den deutſchen Schiffen bereitet
worden iſt, ja, daß eine gewiſſe Zurückhaltung oder gar
Gegenaktion der engliſch- amerikaniſchen Kreiſe unvermeid-
lich geweſen wäre, wenn der Beſuch irgendwie einfſeitig
unter dieſen Geſichtspunkt geſtellt worden wäre. Das iſt
aber offenbar nicht geſchehen. Vielmehr hat ſich die ganze
Bevölkerung, und zwar einſchließlich der beſten Kreiſe, in
herzlichſter Weiſe an der Begrüßung der deutſchen Gäſte
beteiligt und damit nicht nur eine Stimmung geoffenbart,
die wir nur mit Befriedigung und Dank verzeichnen können,
ſondern zugleich für die Zukunft einen gewiſſen Vorrat an
„gutem Willen“ geſchaffen, der auch politiſch ins Gewicht
fallen muß.

Der italieniſchtürkiſche Krieg.
Die türkiſche Bündnisfrage.

Das Konſtantinopeler Blatt „Tanin“ beſchäftigt ſich
in einem Artikel mit der Bündnisfrage; es heißt darin,
dieſes Thema ſei nicht aktuell, da bei der gegenwärtigen
Lage weder der Dreibund noch die Tripleentente
die Türkei als Verbündeten wünſche. Auch würde die
Türkei Gefahr laufen, ſich unter das moraliſche Protektorat
einer Macht oder einer Mächtegruppe zu ſtellen. Die Türkei
müſſe ihre Kräfte der inneren Wiedergeburt widmen und
den Zeitpunkt abwarten, wo ſie ein Bündnis auf der Baſis
der Gleichheit ſchließen könne.
Die umfaſſenden militäriſchen Maßnahmen in der Türkei
dauern fort. Die Redif-Diviſion in Edremid (gegenüber
von Mytilene) wurde mobiliſiert. Gerüchtweiſe ver-

vormittag den Botſchafter
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lautet, daß auch die RedifDiviſion in Adrianopel den
Mobilmachungsbefehl erhalten habe. Die Nachricht, daß
zwei Konſtantinopeler Haubitzbatterien nach Smyrna
expediert worden ſeien, ſcheint unrichtig zu ſein.
172 Italiener haben Dedeaghatſch verlaſſen.

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer empfing am Sonnabend

Botſe Freiherrn Marſchallv. Bieberſtein in Audienz. Zur Frühſtückstafel war
auch der Staatsſekretär des Reichsmarineamts, v. Tirpitz,
zugezogen, der am Sonnabend fünfzehn Jahre in ſeinem
Amte war. Am Sonnabend abend reiſte der Monarch mit
dem Prinzen und der Prinzeſſin Eitel Friedrich und der
r Viktoria Luiſe nach Hamburg, Brunsbüttel und
Kiel ab.

Botſchafter Graf Wolff-Metternich wurde, wie der
„Reichsanzeiger“ meldet, ſeinem Antrage gemäß abberufen
und in den Ruheſtand verſetzt.

Dem Oberbürgermeiſter von Frankfurt a. M., Adickes,
wurde der Kronenorden I. Klaſſe verliehen.

Die ruſſiſche Geſandtſchaft in München. Die ruſſiſche Ge
ſandtſchaft am bayeriſchen Hofe iſt augenblicklich verwaift. Man
erinnert ſich, daß der zum Nachfolger des ſeines Alters wegen
verabſchiedeten Geheimrates von Weſtmann ernannte ehemalige
Botſchaftsrat der ruſſiſchen Botſchaft in Rom, Baron von Korff-
Schmhſing, bei ſeiner Ankunft in München einen Schlaganfall er
litt und ſtarb. Jn diplomatiſchen Kreiſen iſt, der „N. G. C.“ zu
folge, die Meinung verbreitet, daß der jetzige ruſſiſche Geſandte
beim Vatikan, Wirkliche Staatsrat und Kammerherr Nikolaus
Jlyitſch von Bulatzell nach München verſetzt werden wird.
Herr von Bulatzell war als Sekretär bei den Botſchaften in Lon
don und Wien tätig und dann während einer Reihe von Jahren
Botſchaftsrat in Berlin, wo er das beſte Andenken hinterlaſſen
hat. Beim päpſtlichen Stuhl wurde er im Herbſt 1909 beglaubigt.
Er iſt ein jüngerer Bruder der vor drei Jahren verſtorbenen
Marie von Bulatzell, die unter dem Namen einer „Gräfin von
Oſternburg“ die morganatiſche Gemahlin des Herzogs Nikolaus
von Oldenburg war.

Die Ueberfüllung im Anwaltsberuf. Der Zudräng
zum Anwaltsberufe hält noch immer an; die Zahl der bei
deutſchen Gerichten zugelaſſenen Rechtsanwälte dürfte im
Laufe dieſes Jahres 12000 erreichen! Vor acht Jahren
waren es nur wenig mehr als 7000. Jn der Zeit vom
1. Januar 1903 bis zum 1. Januar 1911 betrug die Zu-
nahme nahezu 50 Prozent. Mit dieſer Vermehrung hat
weder die Bevölkerungszunahme noch auch die Zunahme der
Prozeſſe und ſonſtigen Geſchäfte auch nur im entfernteſten
Schritt gehalten. Andererſeits ſind den Rechtsanwälten
durch die neuere Entwicklung, namentlich durch die neuere
Prozeßgeſetzgebung, weite Arbeitsgebiete entzogen und da
mit die Erwerbsmöglichkeiten beſchränkt worden, während
die Geſchäftsunkoſten gemäß der allgemeinen Tendenz ge-
waltig geſtiegen ſind. Deshalb trifft die früher nicht unbe-
rechtigte Annahme, daß der Juriſt im Anwaltsberufe
ſchneller als im Staatsdienſte zu einer auskömmlichen und
geſicherten Stellung gelange, jetzt zweifellos nicht mehr zu.
Die Warnungen der Landesregierungen vor dem Eintritt
in das juriſtiſche Studium müſſen alſo auch von dieſem Ge
ſichtspunkte aus auf das nachdrücklichſte unterſtützt werden.

Die neue tierärztliche Prüfungsordnung, die in den
beteiligten Kreiſen ſchon lange erwartet wurde, iſt, wie man
uns ſchreibt, nunmehr zwiſchen den Bundesregierungen in
ihren Grundzügen fertiggeſtellt Eine Vorlage
dürfte dem Bundesrat im nächſten Herbſt
zugehen, ſo daß die neuen Beſtimmungendann vom Sommerſemeſter des nächſten
Jahres ab in Geltung treten können.

Daß die Neuordnung des Prüfungsweſens für Tierärzte
ſo viel Zeit in Anſpruch genommen hat, lag vor allem an einer
Forderung, die von Seiten der Tierärzte erhoben wurde, über die
aber eine Verſtändigung ſehr ſchwer zu erzielen war. Es handelt
ſich um die Anrechnung des halben Dienſtjahres mit der Waffe
auf das Univerſitätsſtudium, die früher ausſchließlich den Medi-
zinern zugeſtanden war. Jnfolge der Gleichſtellung der Vete-
rinäre der Armee mit den Sanitätsoffizieren erſtrebten die Tier-
ärzte dieſes Privilegium auch für ſich. Die Heeresverwaltung war
bereit, dieſem Wunſche Rechnung zu tragen unter der Voraus-
ſetzung, daß die Tierärzte ihr halbes Dienſtjahr mit der Waffe bei
einem berittenen Truppenteil erledigten. Dieſer berechtigten
Forderung ſtanden jedoch die Intereſſen der tierärztlichen Ab-
teilung der Univerſität Gießen entgegen, weil in Gießen kein
berittener Truppenteil in Garniſon ſteht. Dem Entgegenkommen
der Heeresverwaltung iſt es zu danken, daß trotz dieſer wider
ſtrebenden Intereſſen eine Verſtändigung erzielt worden iſt. Sie
geht dahin, daß grundſätzlich die Tierärzte ihr halbes Dienſtjahr
mit der Waffe bei einem berittenen Truppenteil ablegen müſſen
mit alleiniger Ausnahme für Gießen, wo es ſtatt-
haft iſt, bei der Jnfanterie zu dienen.

Zum deutſchen Zolltarif. Die „Dtſche. Volksw. Korr.“
ſchreibt: Aus einer offiziöſen Veröffentlichung erfährt man,
daß im Reichsamt des Jnnern bereits unausgeſetzt an der
Vorbereitung der neuen Handelsverträge gearbeitet wird,
die ſo heißt es in dem Artikel noch von dieſem Reichs
tag, falls er ſein natürliches Ende erreichen ſollte, zu verab-
ſchieden ſein werden. Hiernach rechnet die deutſche Regie
rung offenbar damit, daß die beſtehenden Zoll- und Handels
verträge nicht über den 31. Dezember 1917 hinaus dauern
werden. Auf dieſen Tag können ſie nämlich früheſtens ge
kündigt werden. Sie laufen aber weiter, ſolange die Kün-
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digung nicht erfolgt. Es iſt wohl anzunehmen, daß wenn
nicht von deutſcher, ſo doch von ausländiſcher Seite der
früheſte Kündigungstermin wahrgenommen werden wird.
Es iſt diesmal nicht beabſichtigt, wieder, wie im Jahre 1902,
einen Zolltarif aufzuſtellen, vielmehr ſoll der beſtehende, der
ſich in ſeiner Syſtematik wie in ſeiner techniſchen Verwend-
barkeit im ganzen bewährt hat, nur im einzelnen revidiert,
verbeſſert und ergänzt werden. Solche Teilreviſionen und
Verbeſſerungen ſind aber oft für die davon betroffenen Er-
werbszweige von einſchneidender Wirkung. Und darum
wird die Regierung gut tun, keine Aenderung an dem be
ſtehenden Tarif vorzunehmen ohne vorausgegangene ſorg-
fältige Prüfung und Umfrage bei den betreffenden Jn-
duſtrien und ſonſtigen Erwerbsgruppen. Wir glauben nicht,
daß ſich die Regierung bereits einen Plan darüber gemacht
hat, welche Tarifänderungen etwa vorzunehmen ſein wer-
den. Die bisherigen Vorbereitungsarbeiten werden viel-
mehr allgemeiner Natur geweſen ſein und ſich im weſent
lichen auf ſogenannte Produktionserhebungen beſchränkt
haben. Den an etwaigen Tarifänderungen intereſſierten Ge
werbetreibenden verbleibt jedenfalls noch hinlänglich Zeit,
ihre mit dem bisherigen Tarif gemachten Erfahrungen der
Regierung bekannt zu geben und dabei ihre Wünſche vorzu
bringen und zu begründen.
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Verwendung deutſcher Kolonialhölzer für preußiſche Eiſen
bahnen. Wie mitgeteilt wird, wird bei den nächſten Eiſenbahn
bauten auf Anordnung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
eine Verwendung von deutſchen Kolonialhölzern zur Förderung
der kolonialen Forſtwirtſchaft Platz greifen. Es ſind fernerhin
Beſtrebungen im Gange, den Transport zu verbilligen, um da-
durch den Holzexport der Schutzgebiete, der im Jahre 1910 unge-
fähr 63 000 Mk. betrug, zu heben.

Die Konzeſſionierung einer Auswandererlinie für Emden.
Die von einem Hamburger Blatte gebrachte Meldung, nach der
das Geſuch um Konzeſſionierung einer Auswandererlinie von
Emden aus von der Reichsregierung abgelehnt ſei, iſt, wie man
uns ſchreibt, in dieſer Form nicht zutreffend. Dem Vernehmen
nach hat allerdings der Bundesrat dem Konzeſſionsgeſuch der
„Deutſchen Reederei G. m. b. H.“ in Hamburg (Fürſten-Konzern)
nicht zugeſtimmt. Jndeſſen lag noch ein anderes Geſuch von
Seiten der beiden großen hanſeatiſchen Schiffahrtsgeſellſchaften
um Konzeſſionierung eines Auswandererbetriebes von Emden
aus, vor. Dieſem Antrage dürfte entſprocchen
ſein, ſo daß alſo die Wünſche der Stadt Emden, eine Aus-
wandererlinie nach NewYork zu erhalten, jedenfalls in Erfüllung
gehen dürften. Alle Einzelheiten ſcheinen jedoch zunächſt weiteren
Verhandlungen zwiſchen der Reichsregierung, der preußiſchen
Regierung, der Stadt Emden und den beiden hanſeatiſchen
Linien vorbehalten zu ſein.

Das Vermögen der aufzulöſenden Betriebskrankenkaſſen.
Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, iſt es mehrfach bei der Frage der
Vermögensauseinanderſetzung bei den aufzulöſenden Betriebs-
krankenkaſſen zu Zweifeln über den Jnhalt der geſetzlichen Be
ſtimmungen gekommen. Jnsbeſondere handelt es ſich um den
s 296 der Reichsverſicherungsordnung, deſſen erſter Abſatz beſagt,
daß eine aufzunehmende Kaſſe, die nicht die vollen Kopfbeträge
oder ein Reinvermögen beſitzt, nur die vorhandenen Beſtände
überweiſen müſſe. Der zweite Abſatz handelt von den Fehl-
beträgen, die die Bilanz einer Betriebskrankenkaſſe ergäben; der
Arbeitgeber muß für derartige Fehlbeträge aufkommen. Jeder
dieſer beiden Abſätze beſteht im Gegenſatz zu einer weit ver-
breiteten Auffaſſung für ſich allein, und zwar muß eine Be
triebskrankenkaſſe, die einen nicht ſo großen Reſervefonds hat, wie
er im Verhältnis zu dem Reſervefonds der aufnehmenden Orts-
krankenkaſſe ſein müßte, nur die vorhandenen Beſtände abliefern.
Schulden, die das Vermögen einſchließlich des Reſervefonds der
Krankenkaſſe überſteigen, muß der Betriebsunternehmer decken.

Keine Abgrenzung beſonderer Geſchäftsviertel in Berlin.
Vor einiger Zeit haben die Aelteſten der Kaufmannſchäft von
Berlin an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten eine Eingabe
gerichtet, in der ſie die Abgrenzung beſonderer Geſchäftsviertel
fordern. Die Eingabe, deren Jnhalt auch in die Preſſe gelangt
iſt, beantragt für dieſe Viertel den Erlaß beſonderer baupolizei-
licher Vorſchriften, durch welche die Benutzung des Dach und
Kellergeſchoſſes zum dauernden Aufenthalt von Menſchen ge
ſtattet wird. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft gehen davon aus,
daß die Konzentration des Geſchäftsverkehrs in beſtimmten Be-
zirken wie in anderen Weltſtädken dabei iſt wohl beſonders
an London gedacht ein erheblicher Vorteil für die Geſchäftswelt
ſei, daß die Entſtehung reiner Geſchäftsviertel, aus denen die
Wohnungen möglichſt zu entfernen ſeien, aber durch das Verbot
der Benutzung von Dach und Keller dauernden Aufenthalt
von Menſchen verhindert werde. ie die „Neue politiſche
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Correſpondenz mitteilt, hat der Miniſter der öffentlichen Ar
beiten aus einer Reihe ſchwerwiegender und ausſchlaggebender
Gründe ein Eingehen auf den Antrag abgelehnt.

Ein deutſcher Bund zur Bekämpfung der Frauen
emanzipation hat ſich jüngſt gebildet. Ueber ihn ſchreibt
die „Braunſchweigiſche Landeszeitung“:

„Wir möchten nur dreierlei anführen, um zu zeigen, wie
ſchwer die Frauenbewegung in ihrem ſachlich berechtigten Kern
durch die „extremen Damen“ diskreditiert werden muß, wenn
dieſen nicht eine kräftige Organiſation entgegengeſtellt wird, um
der Oeffentlichkeit und der Geſetzgebung zu zeigen, daß jene
lauteſten Schreierinnen nur einen lächerlich kleinen und dazu
den geringwertigſten Teil der „emanzipierten Frauen“ vertreten.
Zurzeit aber werden dieſe unterſchiedslos etwa nach Erſcheinungen
beurteilt, wie den folgenden: einem radikalen Frauenkongreß
der letzten Jahre war das Reichstagsgebäude für ſeine Tagung
bewilligt worden; die Pointe dieſer Tagung bildete das Wort
Minna Cauers (wenn wir uns in der Perſon nicht irren): „Die
Frau gehört nicht mehr ins Haus, ſie gehört in dieſes Haus, in
den Reichstag“. Das iſt die Politiſierung der Frau, die abſolut
ausſichtsloſe deutſche Suffragetten-Bewegung! Zweitens: in einer
der letzten Ausſtellungen der Berliner Sezeſſton war ein Bild
ausgeſtellt, das ungefähr das Roheſte war, was uns auf dieſem
Gebiete begegnet iſt. Es war von einer Dame gemalt (ſoweit
wir uns erinnern, zeichnete Sophie Bexend, die Gattin Louis
Corinths, verantwortlich) und ſtellte einen techniſch vollendet
wiedergegebenen --Partus dar. Das iſt die Verrohung; die
Entweiblichung unſerer Frauenbewegung; die Richtung, deren
Zynismus die ernſten Jntereſſen der weiblichen Bevölkerung am
tiefſten ſchädigt. Und drittens die ſogenannte „Mutterſchafts
bewegung“, die geſetzliche und ſoziale Fürſorge für die ledige
Mutter und ihr Kind. Beſtrebungen, denen kein chriſtlich und
hüman fühlender Menſch nicht die energiſche Förderung wünſchen
wird. Jn der Form aber, welche dieſe Bewegung in einer großen
Reſidenz- und Millionenſtadt (wir haben beſtimmte Vorgänge da-
bei im Auge) annahm, konnte ſie gar nicht anders wirken, als eine
organiſierte Aufmunterung zur illegitimen Befriedigung des
„Schreies nach dem Kinde!“ Das ſind Ausnahmen und Exgzeſſe,
die man nicht der modernen Frauenbewegung in ihrer Geſamtheit
aufs Konto ſchreiben darf mag man uns einwenden. Jndeſſen
denken auch wir (wennſchon es ſich nicht eigentlich um Einzel-
entgleiſungen handelt) nicht an eine ſolche allgemeine Haftbar-
machung. Nur kann doch nicht gut beſtritten werden, daß nach
dieſen und ähnlichen Vorgängen die Frauenemanzipation als
Ganzes beurteilt worden iſt und weiter gewertet wird, ſofern nicht
die maßvolle Richtung ganz energiſch ſich zum Worte meldet.
Dem „Deutſchen Bund zur Bekämpfung der Frauenemanzipation“
muß darum das Jntereſſe aller Weiterblickenden gehören.“

Ausland.
Srankreich in Marokko.

Jm franzöſiſchen Miniſterrat am 15. Juni
machte Miniſterpräſident Poincars Mitteilungen über
den Stand der franzöſiſch- ſpaniſchen Ver
handlungen. Poincars und der Miniſterrat billigten
dann das vom Generalreſidenten Lyautey vorgeſchlagene
Programm.

Lyautey hat als Generaldirektor der Finan-
zen für Marokko den Finanzinſpektor Gallut gewählt.

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland ſind mit ihrer
Familie am Sonnabend früh aus Moskau in Zarskoje-Sſelo
eingetroffen.

Vermiſchtes.
Das literariſche Jntereſſe des Kaiſers bekundete ſich dieſer

Tage darin, daß er einen ganzen Roman im Familienkreiſe vor-
las. Es handelte ſich hierbei um Walter Bloems bekanntes Buch
„Das eiſerne Jahr“. Die packenden Schilderungen, die
Bloem von dem Aufmarſche der beiden Armeen 1870 ſowie von
den Gefechts- und Schlachtſzenen in dem großen Kriege gibt,
hatten den Kaiſer ungewöhnlich gefeſſelt. Wie wir hören, hat
Walter Bloem ſoeben einen neuen Roman aus dem Jahre 1870
vollendet, der ſich inhaltlich an ſeinen erfolgreichen Kriegsroman
„Das eiſerne Jahr“ anſchließt. Den Hintergrund des neuen
Romans, der den Titel „Volk wider Volk“ führt, bildet das
gewaltige Nationenringen um Paris, die Verzweiflungskämpfe
der neuen Republik gegen die Ueberflutung durch die Jnvaſion,
die Belagerung von Paris und die Rieſenſchlachten an der Marne
und Loire. Der Dichter hat ſich den größten Teil des Sommers
1911 hindurch in Frankreich aufgehalten, um an Ort und Stelle
ſeine Studien zu machen. Das Werk wird im September 1912
erſcheinen.

Die Jahrhundertfeier der Freiheitskriege in Breslau. Kaiſer
Franz Joſef von Oeſterreich, ſowie die Erzherzöge
Rainer und Friedrich, ferner von öſterreichiſchen Magnaten die
Fürſten Montenuovo, Joſef Adolf und Karl zu Schwarzenberg
haben ihre Beteiligung an der großen hiſtoriſchen Ausſtellung zu
geſichert, die die Stadt Breslau im Jahre 1913 zur Jahrhundert-
feier der Freiheitskriege in einem eigenen Gebäude veranſtaltet,
das neben einer rieſigen Feſt- und Verſammlungshalle erbaut
wird. Auch einige der größten in Betracht kommenden öſfent-
lichen Sammlungen in Wien, z. B. das Heeresmuſeum, das kunſt-
hiſtoriſche Hofmuſeum, das Oeſterreichiſche Muſeum für Kunſt
und Jnduſtrie, haben ſich bereit erklärt zur leihweiſen Hergabe
von Stücken aus ihrem Beſitz. Die Ausſtellung wird in großem
Umfange ein anſchauliches Bild der Perſönlichkeiten und Er-
eigniſſe, der Kultur und Kunſt der Freiheitskriege geben.

Zur jüngſten Kataſtrophe in der franzöſiſchen Marine. Aus
Cherbourg wird uns gedrahtet: Sonnabend früh fand ein
Trauergottesdienſt für die Opfer der „Vendé-
miaire“ in der weihevoll geſchmückten Trinitatiskirche ſtatt.
Unter einem großen Kätafalk ſtand ein von vielen Kränzen und
Fahnen bedeckter Sarg. Unter den Kränzen befanden ſich einer
von der ruſſiſchen und einer von der japaniſchen Re-
gierung. Es waren zahlreiche Admirale, Generäle, Offiziere und
fremde Marineattachees, ſowie eine große Menſchenmenge zu-
gegen. Die Menge zerſtreute ſich dann unter großer Bewegung.

Der Bombenanſchlag auf einen Hofzug vor Gericht. Das
Schwurgericht in Beuthen verurteilte den Schlepper Korhyciorz
aus Dombrowska (Kreis Beuthen) wegen Vergehens wider das
Sprengſtoffgeſetz, wiſſentlich falſcher Anſchuldigung, Freiheits-
beraubung und Urkundenfälſchung zu 15 Jahren Zuchthaus, zehn
Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht. Korhciorz
hatte ſeiner Zeit den Hausbeſitzer Kozot verdächtigt, als Mitglied
einer in Krakau anſäſſigen geheimen Geſellſchaft am 26. No-
vember 1910 einen Bombenanſchlag auf den Hofzug des zur Ent-
hüllung des Denkmals Friedrichs des Großen nach Beuthen fah-
renden Kaiſers geplant zu haben. Jm Laufe der Unter-
ſuchung ſtellte ſich jedoch heraus, daß Korhyciorz Kozot wider
beſſeres Wiſſen angezeigt und die bei dieſem vorgefundenen
Bomben und belaſtenden Korreſpondenzen ſelbſt in das
Gehöft des Kozot geſchafft hatte. Er wurde nun
auch beſchuldigt, die Bombe ſelbſt auf das Gleis ge-
legt zu haben. Während des ganzen Prozeſſes war die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen.

Ein Poſtbriefſack mit wertvollem Jnhalt geplündert. Das
Blatt „Paris Midi“ behauptet, daß ein vom Poſtdampfer

Kaiſer Wilhelm der Große“ von

förderter Poſtbriefſack im Hauptpoſtamte in Paris geplündert

Betrage enthalten.

Konzertflügel.

Iſt das nicht himmliſch?
Methode der Frau Jaell nicht lachen, ſondern ſie im Gegenteil

„Pfäniſt im dritten Stock“, der Komponiſt aus dem

Sentxalamets und Kuba be

worden ſei. Die geſtohlenen Briefe hätten zumeiſt Wert
ſendungen und Schecks von ſehr bedeutendem

Einbruch in eine Pfarre. Aus Olſum wird gemeldet:
Während der Pfarrer und ſeine Haushälterin ſich in der Kirche
befanden, drangen Einbrecher in das Paſtorat ein, mißhandelten
eine in demſelben befindliche Dame und raubten das Paſtorat
vollſtändig aus. Eine zweite Dame konnte flüchten.

4000 Mk. geſtohlen. Ein bei einem Bäcker in Remſcheid be-
ſchäftigtes 16j ähriges Mädchen drang in das Bureau des
Bäckers ein, zertrümmerte einen Schrank, ſtahl daraus 4000 Mk.
und flüchtete.

Jn einem Anfall von Geiſtesſtörung durchſchnitt eine Frau
namens Belot in Paris ihrem vierjährigen Söhnchen und
dann ſich ſelbſt die Kehle mit einem Raſiermeſſer.

Orkan. Schneeſtürme. Jn Frankreich richtete ein
heftiger Orkan ſchwere Schäden an, während in Ober
ſahen ſtarke Schneefälle große Verheerungen verur-
achten.

Vön der Erdgasquelle an der Elbmündung. Aus Cuxhaven
wird berichtet: Die vor geraumer Zeit in der Gemarkung des
Fleckens Lüdingworth erbohrte Erdgasquelle erweiſt ſich weiter als
ſehr ergiebig. Das Gas findet nun in der Behauſung des be-
treffenden Grundſtücksbeſitzers praktiſche Verwendung, ſowohl zum
Kochen als auch zur Beleuchtung. Da ſich dieſes Gas für beide
Zwecke ſehr bewährt, ſo will man in Lüdingworth auch an anderen
Stellen nach Erdgas bohren, das ſich anſcheinend dort im Unter-
grund über weite Strecken hinzieht. Jn den letzten Jahren iſt
nämlich wiederholt bei Bohrungen und tieferen Ausſchachtungen
an verſchiedenen Stellen in. der Lüdingworther Feldmark Gas zu-
tage getreten, dem man jedoch keine beſondere Beachtung geſchenkt
hat. Man iſt jetzt aber überzeugt, noch mehrere gleich ergiebige
Erdgasquellen erſchließen zu können. Sehr bemerkenswert iſt es,
daß dieſes Erdgas auch eine gute Leuchtkraft beſitzt und
namentlich unter Verwendung von Glühſtrümpfen ein helles, an-
genehmes Licht liefert.

C. E. Klaviermuſik ohne Klavier. Jm „Matin“ ſchreibt
Maurice Prax: Eine talentvolle Pianiſtin, Frau Marie Jaell,
hat eine ſenſationelle Entdeckung gemacht: man braucht kein
Klavier, um Klavier zu ſpielen; die Finger genügen, und die
Finger ganz allein. Die Muſik dürfte ſich alſo jetzt bedeutend
verhilligen; denn wir kommen alle mit Fingern auf die Welt,
während noch kein Menſch mit einem Klavier geboren worden
ſein dürfte. Und die Finger haben wir umſonſt, während die
Klaviere recht teuer ſind. Die Methode der Frau Marie Jaell
iſt viel einfacher als man glauben mag und läßt ſich mit wenigen

Worten erklären: man ſpielt Klavier nicht bloß mit, ſondern
auch auf ſeinen eigenen Händen. Man kreuze die Hände und
lege z. B. den Zeigefinger der rechten auf eine beſtimmte Stelle
der linken Hand. Durch dieſen Händedruck wird eine Note an-
geſchlagen, ein „C“ oder ein „G“ oder ein „Fis“. Unwiſſende
Leute werden natürlich einwenden, daß ein Druck der erwähnten
Art noch lange keine Note hervorbringt! Abwarten! Frau
Marie Jaell behauptet nämlich, daß es gar nicht ſo ſchwer ſei,
das Gehirn an dieſe Fingerharmonie zu „gewöhnen“, ſo daß es
die gedachte Note auch wirklich empfindet. Durch Geduld und
Uebung „ſenſibiliſieren“ ſich die Hände ſchließlich derart, daß ſie
ein richtiges Klavier werden. Man kann „ſich“ alſo auf den
Händen die Tonleiter hinauf und hinunter ſpielen wie auf einem

Und bei jedem Fingerdruck entſteht im Gehirn
die „Empfindung“ eines Tones oder einer Note. Der klavierloſe
Klavierſpieler, der Fingerpianiſt wird alſo ſozuſagen, je nach
Belieben, Beethoven, Grieg oder Franz Lehar hören: er denkt ſich
einfach das, was er ſpielen will, und macht dann ſtille Muſik.

Man ſollte über die vriginelle

ſofort verbreiten und anwenden. Die Nichtmuſiker unter den
Menſchen und es ſoll tatſächlich noch hier und da einige geben
werden endlich in ihren plötzlich wieder bewohnbar gewordenen
Wohnungen in Ruhe arbeiten können. Die „Dame unten“, der

fünften
Stock“ und die „Portierstochter“ werden fortan den ganzen Tag
und die ganze Nacht lange und kurze Stücke, Gebete einer Jung-
frau, langſame Walzer, Donauwellen, luſtige Witwen und
Sonaten ſpielen dürfen. Sobald alle dieſe Melomanen nur auf
ihren Fingern ſpielen, werden wir ſicherlich gegen ihr Spiel nichts
einzuwenden haben und ſie nicht zur Hausordnung rufen. Und
draußen im Leben welche Befreiung! Das junge Mädchen, das
„ſo muſikaliſch“ iſt, der „große Künſtler“ mit den langen Haaren
werden nicht mehr unſere Verdauung ſtören. Wir werden ſie
bitten, ſogar flehentlich bitten, uns „etwas vorzuſpielen“, aber
nicht auf dem Klavier, ſondern auf den Fingern, weil das weit,
weit intereſſanter ſei. Und dann wird die Methode der Frau
Jaell das Glück des ehrſamen Standes der Nagelpflegerinnen
machen, denn dieſe Damen werden ſich von jetzt an auch als
Klavierſtimmerinnen betätigen können.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Zwölfter Verbandstag deutſcher Berufsfeuerwehren.
Auf dem Verbandstag des Verbandes Deutſcher Berufsfeuer-

wehren ſprach weiterhin Schänker Frankfurt a. M.) über die
Beſchaffenheit der Gummierung von Schläuchen für die Feuer-
wehren. Jn der Diskuſſion wurde die Notwendigkeit einer
richtigen Behandlung des Schlauchmaterials betont. Weiter
wurde berichtet, daß ein Ausſchuß ſich an den Verband deutſcher
Hüttenleute gewandt hat mit dem Erſuchen, das rote Band in
allen induſtriellen Betrieben einheitlich für diejenigen Rohr-
leitungen vorzuſchreiben, die feuer- oder exploſionsgefährliche
Stoffe aufnehmen. Der Ausſchuß wurde beauftragt, dieſe
Angelegenheit weiter zu verfolgen. Jn einem weiteren Vor-

trag ſprach Schol z (Aachen) über kombinierte Feuermelde- und
Uhrenanlagen. Für kleinere Städte ſei eine ſolche kom-
binierte Einrichtung von beſonderem Wert, da für ſie die Anlage
von Feuertelegraphen eine zu große Belaſtung bedeuten würde.

Die Kombination eigne ſich auch für Privatfeuermelder in den-
jenigen Gebäuden, in denen ſchon Schleifen für elektriſche Uhren

vorhanden ſeien.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Fritzi Maſſary, ſeit Jahren der beliebteſte und gefeiertſte

Star des Metropoltheaters in Berlin, hat anderen, berühmten
Vorbildern folgend, ihre Kunſt der Lichtbilderbühne zur
Verfügung geſtellt. Gerade das hinreißende Temperament der
Frau Maſſary, ihr Charme und ihre ſprechende Mimik prädeſti-
niexen die vielſeitige Künſtlerin beſonders, einem Film echtes
Leben einzuhauchen. Bald weiß ſie mit ihrer ſprudelnden Leb-
haftigkeit Humor zu entfeſſeln, bald wieder erzielt ihr dramati-
ſches Talent atemloſe Spannung.

Die Kammer- Lichtſpiele am Potsdamer Platz in
Berlin haben in ihrem unabläſſigen Streben, unſere Sterne
am Kunſthimmel für ſie und die höhere Filmkunſt zu gewinnen,
für Frau Maſſary keine Opfer geſcheut, um ſie als Trägerin
der Titelrolle in einem ſpeziell für die Kammer- Lichtſpiele in-
ſzenierten Luſtſpiel zu verpflichten, um während der Sommer-
monate, wo hekannflich unſere beliebten Schauſpieler Berlin den
Rücken kehren, ſowohl den Berlinern, wie auch den Fremden in
ihrem vornehmen Theater eine überraſchende Attraktion zu bieten.
Frau Maſſary wirkt in dem dreiaktigen Luſtſpiel „Viola“,
unterſtützt von anderen, namhaften Künſtlern als Haupktdar-
ſtellerin.

Sport und Jagd.
W. Kiel, 15. Juni. Bei der heutigen ſiebenten Regatta umden franzöſiſchen Eintonnerpokal ſiegte die ſpaniſche Jacht

„Momo“. Die engliſche Jacht „Bunky“ wurde Zweite, die
e r „Sansſouci“ Dritte, die norwegiſche „Quo vadis“
Vierte, die ſchwediſche „Vinga II“ Fünfte, die finniſche Finn II“
Sechste, die holländiſche „Neerlandig V“ Siebente und die däniſche
„Nurdug 1II“ Achte. Die deutſche Jacht „Windſpiel XVI“ hat
den Maſt gebrochen.

Börſen und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, A.-G., ſchreibt unker dem
14. Juni a. c. u. a.: Der Markt der Kaliwerte verharrte auch in
der vergangenen Woche in großer Geſchäftsunluſt und
die Kurſe mußten zum Teil weiter nachgeben. Jm weſen?-
lichen dürfte die Schwäche des Marktes auf den Anfangs der
Woche eingetretenen Laugeneinbruch bei den Mecklenburgiſchen.
Kaliwerken Jeſſenitz zurückzuführen ſein. Der Kurs
dieſer Aktien hatte an der Berliner Börſe bis jetzt einen Verluſt
von ca. 50 Proz. zu verzeichnen. Die Ermäßigung des Reichs-
bankdiskonts vermochte keine beſondere Anregung zu geben und
ſelbſt die nunmehr offiziell veröffentlichten, überaus günſtigen
Abſatzziffern für Kaliſalze während der erſten 5 Monate d. Js.
blieben vollſtändig einflußlos auf die Tendenz. Von Ausbeute-
werten erfolgten einige Umſätze in Alexandershall, Bur-
bach, Großherzog von Sachſen, Hanfa, Jmmen-
roda und Volkenroda zu leicht nachgebenden Kurſen,
während Günthershall, Heldrungen, Rothen-
berg, Walbeck, Salzmünde und Wilhelmshall als
behauptet zu bezeichnen ſind. Aktien mußten auf Ver-
ſteigerungen in einigen Werten meiſt nachgeben. So verloren
Adler, Bismarckshall, Hattorf, Heldburg,Juſtus und Ronnenberg ca. 2—-3 Proz,, Friedrichs
hall ſtellten ſich bei der am Donnerstag erfolgten Einführung
auf 138 Proz. d. h. 5 Proz. niedriger gegen den zuletzt bezahlten
Kurs im Freiverkehr. Merklich höher wurden Salzdetfurth
10 Proz. bezahlt, da anzunehmen iſt, daß das Werk die er-
teilten Höchſtquoten behalten wird. Eine weitere Fuſion hatte
dieſe Hategorie von Werten durch die Kaliwerke Prinz Adal-.
bert an die Gewerkſchaft Einigkeit zu verzeichnen. Die
neue Geſellſchaft wird vorläufig 600000 Mk. Ausbeute ausſchütten,
ſo daß auf jeden der 2000 Kuxe eine Summe von 300 Mk. jähr-
lich entfällt. Für Prinz Adalbert erſcheint dieſe Transaktion
von größtem Vorteil. Schachtbauwerte hatten mit Rückſicht auf
die vielfach ausgeſchriebenen Zubußen weitere Rückgänge zu
verzeichnen. Die Werke Fallersleben und Felſenfeſt
konnten im Laufe der Woche das Salzlager anfahren, dennvch
gaben die Kurſe weiter um 100 Mk. nach.
machte ſich für Bernsdorf und Reichskrone geltend, die
150 Mk. bis 250 Mk. einbüßten. Bei Walter hatte der Geld-
bedarf, der auf ca. 800 Mk. pro Kux geſchätzt wird, einen Rück-
gang um 300 Mk. zur Folge. Hüpſtedt und Bergmanns-
ſegen ſetzten ihre vorwöchige Steigerung um 100 Mk. bezw.
200 Mk. fort. Sonſt ſind noch Buttlar, Carlsglück,
Heiligenmühle, Mariaglück und Neuſollſtedt als
ſchwächer zu bezeichnen.

W. Jn der Gewerkenverſammlung der Gewerkſchaft Neu-
ſollſtedt am geſtrigen Sonnabend wurde in einer ſehr be-
wegten Sitzung, in deren Verlauf der Grubenvor-
ſt an d wegen Verweigerung der Entlaſtung ſein Amt nieder-
legte, die Aufnahme einer Anleihe, in Höhe von einer
Million bei einem Uebernahmekurs von 87 Proz. beſchloſſen.
Die Anleihe iſt von einem Konſortium übernommen worden.
Zugeſtimmt wurde ferner einer Zubuße von 300000 Mk. die
in zwei Raten zur Einziehung gelangen ſoll. Gegen dieſen
Beſchluß iſt von zwei Gewerken Proteſt eingelegt.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berlin. 15. Juni. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 232232
ab Bahn. Normalgewicht 7556 g. Jnländ. lt. Probe
Abnahme im Juni bis Abnahme imJuli 229,50 229,75-- 229,50 Abnahme im September
205,75 Abnahme Oktober Abnahme Dezbr. bis

A. Roggen für 1000 kg. Jnländ., 198--198
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Juni
Abnahme im Juli 195--195,25--194,75 AC, Abnahme im
Sept. 175 175,25--174,75 Ac, Abn. Oktober 174,25--175,25 bis
174,75 Abn. Dezember 175,25 175,50 174,75 Hafer
für 1000 kg. Normalgew., 450 g. Abnahme im Juni
Juli 180,60 189,75 189,50 im Sept. 169-—169,25 169,00 Ac,
Abnahme Oktober A. G., Abnahme im Dezember A.

Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz,)
Abn. im Juli A. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 26,25--28,75 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O und 1: 28,10
bis 24,80 AC., Abnahme im Mai Abnahme im Juli

Av, Abnahme im Sept. A. Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Juni Abnahme im Oktober
68,20 Br.

Frühmarkt. (Amtliche Notrterungen.) Berlin, 15. Juni.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 231--232 Abn. im Juni

im Juli bis AG, Abnahme im Septbr.
bis im Okt. A. Roggen loko 198--198ab Bahn n. frei Mühle, Abn, im Juni Juli ML,

Abnahme September 173,00--173,75 AC, Oktbr. 173,50 173,75
Gerſſte leichte inländiſche Futtergerſte 191,00--196,00

ſchwere do. 197,00--204,00 ruſſiſche und Donau leichte
bis indiſche 176 181 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 205--212,
do, mittel 200--204 do. gering 196--199, alter ruſſ. ſeiner

bis mittel 197 bis 202 gering 193 bis 196 C.
Lieſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn,
Mais, amerikaniſcher mixed 182 bis 185 do. abſfallender

runder 172 177 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 180 187 AC, ruſſiſche do. 180 187 feine
Taubenerbien 188 200 Viktorigerbſen C. kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,25--28,75 A. Roggenmehl 0 u. l loko 23.10 bis
42 80 Weizenkleie grobe 13,00--14,25 feine 18,00
bis 14,25 Roggenkleie 14,50--15,00 Bohnen bis

Linſen GBe
Geſchäftliche Mitteilungen.

Wie aus dem Jnſeratenteil der heutigen Nummer erſichtlich,
hat die hieſige Möbelfabrik Gramm u. Börner, Gr. Ulrichſtr. 12,
ihre Ausſtellungsräume um 600 Quadratmeter Flächen-
raum erweitert. Es iſt dies die dritte Vergrößerung ſeit
der vor 6 Jahren erfolgten Begründung. Jn überſichtlicher An-
ordnung ſind hier die neueſten Erzeugniſſe der Möbelinduſtrie
in allen Stil- und Holzarten aufgeſtellt; hierdurch iſt Gelegenheit
geboten, ſich über die verſchiedenartigſten Möglichkeiten auf dem
Gebiete der Wohnungseinrichtung zu orientieren. Der Beſuch
dieſer über 100 Zimmer umfaſſenden intereſſanten Ausſtellung,
welcher völlig zwanglos und gern geſtattet iſt, iſt ſehr zu
empfehlen.

n denn Ab,

Bank für Handel u, Industrie ger Filiale Halle Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Roeserven: 32 Miionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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Ein gutes Buch
ſtets das beſte Geſchenk!

Freie Vereinigung halliſcher Buchhändler.

Gloeckner Niemann Otto hendels Buchhanöl.
Ludw. Hofſtetter, Buchhandlung Lippertſche
Buchhandlung C. Puppendick J. M. Reichardt

Tauſch 2 Groſſe 2

Ausſchreibung.
Die Lieferung von hartgebrannten u. poröſen Mauerſteinenſowie von gleichfarbigen roten Vekblend üſdnelee 4 x 2

zu der Erweiterung des Gaswerks I, Holzplatz 7, ſollen im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden. Angebote ſind bis Montag,
den 24. dieſes Monats, vornittage 11 Uhr an die unterzeichnete
Verwaltung einzureichen. Die Bed bigun zen liegen im Baubureau
des Gaswerks I aus, wo auch die Ver
werden rnHalle a. S., den 14. Juni 1912.

Die Verwaltun
der r ſeadt. Gas und Wa erwerke.

Senking-Herde
A. SenKing.Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers.

hHaushaltungsherde er

Muſſterlager und Alleinvertretung
für Halle und Umkreis:

vorm. Wilh. Heckert. Fernspr. 171Zur Reisosalson a
empfehle:

Reisekoffer, Coupé- u. Blusenkoffer,
prima Rindledertaschen,

Reise-Necessaires,
Rucksäcke, Plaidhüllen, Plaidriemen,

Portemonnaies, Damentäschehen,

grosse wu 5 Rabatt.Sehr preiswerte (3356
Kutsehgeschirre, Sättel und Reitzeuge

stets am Lager.

Gustav Lude, Sattlermeister,
Mergedurreretr“ 6. Telephon 1837.

J

Schöne Augen Fesseolnder Blick
erhalten Sie wur durch

I Divine Rosée(Augen-Badewasser).Kräftigt die Kugen, verleiht ihnen Glanz
und Anmut. Wunderbar v en

Unentbehrlich zur SchönheitsptePreis pro Masche 3.50 Mk. durch

ne Marvel, Leipzig.Thomasring 3 a. s

Atolier r Hünstl. Iähne,
Plomben, Behandlung kranker zanne.

Pranz Hirsekorn, ?eipggerſtr.
Sprechſtunden von 8--12 nd 2--6 Uhr,

Sonntags 9--12 Uhr. ([3130

ingungsanſchläge entnommen
[1283

der Hildesheimer Sparherd- -Fabrir

S Kombinierte herde e be
HerdefürHotels, Anſtalten, Kaſernen.

S G6pülapparate. Wärmſchränke.
Spieß- und Roſtbratapparate.

Nax Herrmann ar

Der Verein ehemal. landwirtſch. Winterſchüler

zu Merſeburg
lt am Freitag, den 20. Juni 1912 im Reſtaurant Zoologiſcherba s g Garten zu Halle a. S. ſeine

XVIII. Wander-Versammlung
b und ladet dazu alle Freunde und ehem. Beſucher n landwirtz ſchaſtlchen Wnterſwute hiermit ergebenſt ein.

Vorherige Anmeldung beim unterzeichneten Vorſtand erbeten.
Programm:8.15 u Abfahrt ſt m Dampfern „Siegfried“ undm 845 yr: Wert von Je Halteſtelle Peißnitzbrücke

mit Muſik nach 89 Neu-Ragoczy, eventl. Salz-
S gemütliches Bei-ne e bet ſchoppen und Konzert

ammenſein oppe 3Gegen 12.45 Uhr: eng en nach Halle zum Feſt
lokal Zoologiſcher Garten.
Beiwo ning einer Vorführung der Havemannſchen
Raubtierſchule.
Feſteſſen mit Tafelmuſik.
Hierauf: Ball.

Merſeburg, den 12. Juni 1912.
Dr. Orphal.

Laufwännisehor Verein (I. J.

F. MAontag, den 17. Juni. abends s Vhr
im Wiäntergarten“S Konzertausgeführt von der Kapelle der 36er unter

Leitung des Kgl. Obermusikmeisters Herrn Fister.
Der Vorstand.

Um 3 Uhr:

Gegen 4 Uhr:

Der Vorſtand.
P. Lützkendorf.

213
[3426Soeben erschien:

Camilla Münter
Gedichte.

Geb. M. 2.50 Brosch. M. 1.75.
Zu haben in allen Buchhandlungen.

Dr. Ferd. Münter, Verlag, Gr. Steinstr. 68.

Angenehmer Ausflug

nah Gutenberg
zur Fruchtweinschenke.

Vorzügli t eweine ßerSokkecn W.

von 3 MK. bis 24 Mk.
in hervorragend grosser

und schöner Auswahl.

Sporthaus
Julius Bacher,
Halle a. S., Leipzigerstr. 102.

Rabattmarken. (3424

Köni ſtraße 67,
am Senva e rrektionagebände-

uli zu vermieten
obnung M. 750

mee
u ev Zim

I. I.r r. 5 Zim. m. Käm. im Korr. M. 850

i 800r 4 I 600e kliche Vohnurhen haben
Bad, Jnnenkloſett und Balkon,
Keller und Bodenkammer.

Dölauer HartſteinfabrikGrünſtraße 31. 1[6705

Freundl. Wohnnng,
öne Ausſicht, 5 Zim. m. ret hre gern egereis o fortSercnten

od. 1. ſt J u verm. Cröllwitz,Nordſtr. et äh. daſ. bei Börner.

49 mündelsichere
Woertpapiere u. andere erstklass.
Effekten in Abschnitten von 100 bis
5000 Mk. gibt spesenfrei ab

G. H. Fischer, ne

Anerkannt bestes
Fabrikat

Mi ttelstr. 9--10.

e 2Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee
Nachfig., Gr. Steinſtraße 84.

wTrrTpk7PPPP

Dr. Thompson's
Seifenpulver

(Schutzmarke Schwan)

spart Arbeit, Zeit, Geld.

Paket 15 Pfennig
[1264

Damen -Kopfwasehe

Frisieren Ondulieren
Schönheitspfiege.

Spezial Damen Frisier Salon Ranges
Leipzigerstr. 79, I. Et. Tel. 3129.
Zopf-Sichert, Haar -Hapulfalfar.

kinkoeh- u. 8ferilisierapparate

M. 780, 10.—, 12, 14.-

Rex-Gläsor
M. 0.45, 0.50, 0.60, 0.65, 0.70.

Niederlage:

Max Herrmann,
vorm. Wilh. Heckert,

Gr. Ulrichstrasse 37.

Villa Heringsdorf. Man
NMeer, Kompl. Einrichtung, prachtvoll.
rig umständehalber billig zu verk.

22 Postamt Halensee3 Stck. Arbeitspferde

paſſend für Oebſter
2c., im Preiſe von
200--550 zuverkaufen. Einige
der Pferde werden

S auch 6 bis 8 Wochen

en. andsbergerſtraße 65.
Telephon 3882. (3430

Gelegenheitskauf.
r Geſchäftsaufgabe werden

zwei faſt neue, ſehr gut durch
reparierte, zum elektr. Antrieb
geeignete 60 zöll. Dampfdreſch-
maſchinen mit Patent- u J
leger t reiſe veine ugerſcheGlattſerobpre e er 1000 r

ſowie eine 1 ſehr guteLokomobile f. 2600 r verkauft.

Otto Nengebohren,
3428) Wettin a. S

Die von Herrn Oberö an. Wgerienr rnatert-
Dölanu, Waldſtr. 40

bewohnteVillg,7 Zimm. ,5Kamm.,
mit großem e direkt amWalde, iſt 1. Okt. d zu verm.Dölauer Dartiten abrik,

Halle a. S., iagrit

ypotheken Gelder
ſind à 4 auf Atkerbvpothel
auszuleihen. Offerten an [3171
Priedmann (0., e

rn bei vorzeitiger
NMervensehwäche. [0560

Hallo: Löwen-Apotheke, am Markt.
Leipzig Engel Apothekse.

c. Klappenbach

41 6r. Ulrichstr. 41

2 Urin Unterſuchung,
chemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswirf

n uberkelbazillen
fertig e und Flugeker O. Krütg2 a atte 24, Ecke Merſeh Str.

Maſſiv goldene fu gen loſe
Verlobungsringe.
Juwelier Tittoel.

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.
Famiſten- Nachrichten

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

7 Telegraphenſekretär a. D.

Loui VerxdigmaMontag 10 Uhr auf dem Nord-

h r w. ir jrie drich Ehrlich,
friedhofe.

a mittag 4 Uhr von der Leichen-
a

nes Bee Tdigung Dienstag

e des Südf riedhofes.

Hotel- u. e S

Fghlamwhä, Sol 7
bäder, ſnhalatlonen. Tc

Rhaumatſemu
7 e Ter nneover 2
Radoſshag Rudolstadt, r e
Jotel erst. Ranges. Herrl. Parkanlagen. Beliebte Sommerfrisehe.
Seschätftsreisenden, Touristen und Vereinen bestens ewptohlen.
Blektr. Licht. Zentralheizg. Bäder all. Art. Zimmer Von Mk. 1.75 an.
Stallung Kutomobil-Garage. Omnibus an d. Bahn. Mäss. Preise.
Prosp. Kosteni. durch Heu. Stephan, 1a a Bes. d. Kurhotel,

Das Spezialbadgegen Gicht, h Gelenk-
entfzündung., Katarrhe, Flechten,
Frauen 2Kebwokelgüeidad j. inbalatorinn

er i. Thür.Pràäm
r

e eiden 3as bewährte
ohnverhältn.

Vinengelünde
Neutravemünde
Die Kurverwaltung

f
S

S

6290

Y. Art Dresden 1911.
direkt u. d. Verkehrsb.

Ztg. Leipziger Strasse 61/62.

Bad Arendsee
am 2200 NorLuſtkurort. c
Nodern renoviertes Kurhaus mit mediz.

in der
Altmark

Berghotel und Pension Warteber
Bad Sachsa, ſn Bevorz. Waldlage, 450 m üb. II. Sp.

Mässige Preise. Fernspr. Nr. 6. Ang. Hen v Prospekt frei.
en grossen See. Besuchter

r

Badeanstalt. Familien-, Sonnen- und
Seebäder. Wagser- u. Augels ort Bill.
Wohnungen und Pensionen in der Stadt.
Empfehlenswerte Hotels und Penvionen:
Kurhaus. schützenhanus (mitten
im Walde und am See). Berliner Hot.
Deutsches Haus. Reichsadler.
Reichskanzler (gross. Garten, a. Seo).
Hotel Schünemann. VWäh. Auskunft
u. Prosp. durch d. Verkehrsverein.

bufthurort Harzgerode
400 m über M., Fichten- u. Buchen-
wälder, bequeme Promenaden,
Waſſerleitung, Badeanſtalt c
nen-, Brauſe-, med. Bäder),agt billige Penſionen.
pekte durch den Magiſtrat und

die Buregus der Haasenstein
Vogler A. G. [1056mann

Plankenburg (z.)
c Lotel u. Penſion Cichenberg,

pragtw Höh Plage in der Ndes ſehr gee eErbolungsébedürftige. tet 3
ſchattiger Garten. Proſpekt

Waldes,

u
h 400 m. c. C.

Tautenburg i. Th.,chönſte Sommerfr. J herrl.

erge u. Wälder. Wirkl. Ruhe u.Einfachbeit Keine Kurtare. Proſp.

frei durch d. Verſchön. Verein.

HoHECEISS
Il tHöchster Harzort.

frosp ded Kürverw

(Fortſetzung umſtehend.)



Verband Mecklenbunr
räfts stelle Warnemin de

9-
re

S TSEE- BRDER
Warnemlünde, und des Verdandes Deutscher Ostseeböder, Berüin, Vater den lindes 762.

M Arendsee
Dir. an offener See. Brelter Strand, ausgedehnte

Waldungen. Warmbadehaus. Kurhaus.
Konrerte-- Theater. Quellwasserleitung. Ka-
nallsatlion. Elektrisohe Beleuohtung. Bahnstat.

Besuchsziffer 1911: 9800. Prosp. d. d. Badeverw.

Brunshaupten
U. GEM). Ostseebad und klimatischer

V urort. In herrlichen Kiefernwaldungen an of-

Kanalisation.

nönn

lelligendumm
unt. neuer erstklass. Leitg. Gröbt. Komf. Beste
Gesellschaft. Kalte u. warme Seebäd. Alle Arten
Sport. Flach- u. Hindernisrennen auf der Dobe-
raner Rennbahn

Beleuchtung. Erweit. Landungsbrücke. Mäbige
Preise. Pros frei dureh die Badeverwaltung-n R ä gesunde Lage, um v. den

re Laute Nadelwaldung.
steinfr. Strand. Stat. Roevershagen d. Ro
Stralsunder Bahn od. V.

d. Badeverw. Frequenz 5343 Pers.

direkt an See u. Salzhaff, einfaches,

bill. Bitte ProepS

ßadeve i horf. Schon. Sandstr.
dein bin Vor Dampterrerta 8

herrlich zwischen See u. Haff gelegen.
Insellclima. Prospekt d. d. Badeverwalt.

Ab Berlin u. Hamburg 4Std., Kopenhagen 6 Std.,Bahnotrajekt nach Dänemark (2 A. bill. Tages

Heu u. August). Herrl. Wald
Bwasserleitung. Elektrische

[9890]

stocker-
arnemünde. Arzt am Ort.

fener gelegen. Kurhaus. Warmbad. Neue
e Quellwasserleltung. Koevalleatios.

ter. Konzerte. Arzt. Apotheke.
P I9 i 16 356 Gäste.

prom. Fre

Arrt i. Orte. 2 große Landungsbrücken

53 Oststrd.). Fam. -Bad. 2km Ig. Dünen-

4.663 Pers. Prosp. durch d. Badeverw.

rückfahrkarten). e
u. Sonnenbad. Sandstrand. Hervorr. Tennispl.,Tontaubenschießen. merrüeb. Hoohwald, durch

elektr. Bahn in 12 Min. bar. Besucherzahl
23 358. Illustrierte Prosp. d. d. Badeverwaltung.

Kurort i. Hochwald, der bis
an d. steinfrei. Strand reicht,

G o s Ia r.
die sehenswürdigste Harz-
stadt, in herri. m ebung.Von allen grösseren Städten
direkte Eisenbahnverbindungen.
Günstiger- Ausgangspunkt für
Harztouren. Sehr geeignet für
dauernden Wohnsitz. Moderne
städtische Einrichtungen. Reges
Leben im Sommer und Winter.
Prospekt frei durch Ludwi

e Koch Buchhandlung. (11

e

Der Verein f. Fremdenverkehr.Vdemann j. Iberharz.

Bahnstation. Prospekt d. die Badeverwaltung.

Kurhaus. 1. Haus am Platze,
M ete Preise. Prosp. gratis.

0
Fr. Marhenke.

rderney
Grösstes deutsches Nordseebad. Kurzeſt vom

1. Juni bie 10. Oktober. 1911 Beseucherzahl: 46000.
FUhrer nebet Orteplan pp. Kostenlos durch Gemeinde- Verwaltung

sowie sämtl. Geschaäfteetellen der Annoncen- Expedition Haasenstein e e e ehe e e e er T W A.-6.

Luftkurort f In en
Leistners Waldhaus
der Halle He

in R W Forſten beiHalle a. S., Station Heide
tedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn zu

r idylli ich gelegen e c J mmer, auch Balkon, m. vorzüstPenſ. pr. Tag v. 4 SPenſ. Sol-, Moor- u. Kiefernadbäder, Maſſage, Abreibung, Rich. u. Brunnen- Kuren. Tel.

ndieder es Verden 3 kennen nur och fiotelindusfrieien werden deren versönſichken 7

von verein die Erfülung der übernommenen Pflichten cem Publikum gegenüder gewähnewstt

Löhrs Hotel u. Pens. I. R. Kais. Aut.-Club. Vorn. HausBach Harzburg. an d. Hauptallee. Big. gr. schatt. Park. All. Komkfort,

elektr. Licht ete., eigener Aut. Verkehr. Fernspr. 1. Bes. Fritz Bürohl.
Eggelings Hotel und Ponsion I. R. Ruhigste staubfreie hohe Lage mitten im
Gart. nächst Soolbad, Wald, Kurplatz. El. Licht. Prosp. H. B0okelmann.
Sohmelzers Hotel u. Penslon l. R. Aller Komſort, riet ete. Neues mass.
Haus. Schönste Lage am ark. Prosp. gratis. H. Wartzenstedt, Bes.m Hotel WVa z Ruh. Sommer-

pigehe I. Rang. Mitten im Hochwald am Wege

elegen. Fernruf 15. Prospekt. E. Nieworth, Bes.
Altrenommiertes Haus I. Ranges.olel Hannover. renoviert. Garage. Telefon 5.

Prospekte gratis.

nzhion

Besitzer L. A. Albrecht.
7 J ſ üfſö ſo Haus I. Ranges. Neuerbautes Vestibq0ſ,Foſſſerſce j. ber romantiseche, ruhige und bevorza

h v

Lage am Platze. Prospekte frei durch den Besitzer A. Droſor.

ſotel brocken seheideck c
Holel Fürst zu 8tolberg,

Ganz international,

Mit all. Komfort einger.Hoppes Hotel und Pension. reren en
mit Fernsicht aufs Ceirge. Prospekte.

und Familien- Pension. Vornehmes Haus.
lich renoviert. In herrlicher Lage.

Prospekte durch die neue Direktion. Telefon 5
G. m. b. H. 200 Schlafzimmer und Salons
Appartements mit Bad und W. C.

Prospekte frei durch die Direktlon
Für karzeren oder

Beste Lage nach Saden
C. Hoppe. Telefon 1

Centralhotei u. Nurhaus. Haus I. R. E. Baade.
Grauns Hotel u. Kurhaus. Vorn. Haus u. Pens.
Hotel u. Kurhaus Michaelis

Alphabetische Reihenfolge. I

Solhad Suderode.
Prospekte gratis. Beste Lage a. W.

er f-chel Stahltrinkquelle, Stahl-, Kohlensäure-, Fichtennadel-, Sol-,mm frischg Moor-u.samtil.mediz Bader. Erholungskur. Prosp. d Hadeverw.

Kurhaus- Logierſkgus, VIIIen. Ponsſon V. 5 W. an. P. Senmſesau. Kotſetorant

Zug N. Anthners Sanatorium Haraburg J
Harzr& Kuransgtalt f. Nerv.- u. innere Kranke sowie Erholungsbedärft.

B. D BE BI. i Veinar.Eröffnet 1813.

Sand- und Kiefernadelbäder.
Sol-, Lichtbäder etc. O Karl -Augugt-Neues, modernes Badehaus. Grosser Kurpark. üerrſiehe

o rAnh. Kohlensäure-,
künstl.
Brunnen.
weitausgedehnte We auggen (5557 ha).

urecHotels und Pensionen: „Deutscher Kaiser“, Wettiner Hof
„Kaiser Wilhelmsburg“. Pensionshäuser: „Villa Küster“ gr.
Gart. „Villa Rosenthal“. Höhere r Waldpädagogium.T

u
h

d

S

e

Bez. Breslau. 400 m über dem AleeresspieSommersaison: I. Mai bis Nov. Wintersaison: Jan., Pe z Närr.

Herzheiibad. e
Natürliche Kohlensäure- u. Moorbäder. Stärkste Arsen-Eisen-
quelle Deutschlands gegen Herz-, Blut-, Nerven n. Frauen-
Krankheiten. Frequenz: 15 904. Verabfolgte Bäder: 144 170.
19 Aerzte. „Kurhotel Fürstenhof“, Hotel I. Ranges

3 und 120 Hotels undt runnenv ersand das ganze Jahr. 73. gratis durch samitlReisebureaus und durch üie n h

Illustr. Prospekte gratis
die Badeverwaltung. 0784

e

Prosp. d. d. Bade-Kom-
mission und d. d. Verbd.
deutsch. Vordseebäder,

Königl. n Norderne e

Telephon 28. Strand Hotel kaiserho u. Gramberg.
Giröest. Hotel I. Ranges a. Platze, ca. 180 Zimmer u. Salons. Elektr. Licht

h Far 9strand. Kräft. Wellen
schlag. Billige Bäder.

Vchandall
De Perle der Vchsischen Schwelr,

a. d. Elbe, nahe d. Schrammsteinen, den
sächs. Dolomiten“. Elsenquelle z. Trinkkur,Sauersi. Sol-, Kiefernadel-, Moor-, kohlen-

saure-, dampf u. Heissiuſibäder, elektr. Bäder
all. Art elektr. Lichtbäder, Wasserheilverfahren
etc. gegen Blutarmut, Schwächezustände, Ner-
venkrankh., Gicht, chron. Katarrhe etc. Elektr.Licht, Gas u. Wasserl. Tägl. Konzerte. Kur-
theater. Berg- u. Wassersp. Fisch. Lawn-Tennis-
u. Krockot-Pl, ote. Vorzügl. Wohnungsverhältn.
Prospekt u. Auskunft durch den Stadtrat.

er ghote u. Pensionshaus Pfaffenhberg
Bad Sachsa (Südharz), Fernspr. 37.

Häuser ersten Ranges. modern eingerichtet, auf erhöhter Wald-parzelle, m ü. d. inmitten herrlicher Laup- und Nadei-
Waldungen, beliebter Luftkurort, Nerven-, Herz-, Stoffwechselerkr.,sichere Heilung nach ärztüchen Vorsebriften, da balsamische
ift Beste Referenzen von langjähr. Besuchern. MässigePreise. Prospekte frei. Besitzer Brich Bartels.

Bad (andeck Schleſien

[1336

2 002kn h 00
z Schwefelthermen mit höchſter Radioaktivität(oseinbeiten) 2

3 Moorbäder. Natürliches Radium-Quell-Emanatorium.
Waldreichſter TerrainKurort (450 Meter üb. d. Meer). 2

9 Bewährt bei Frauenkrankheiten, Gicht, Rheumatismus, 0
3 Nervenleiden, Hautkrankheit, Schwäche, Rekonvaleſzenz.

Kurzeit: April Oktober. Beſuchsziffer: 13500 Perſonen.533 uellenWaſſerleitung. Elektriſche Beleuchtung. 9
Ausführl. illuſtr. Proſpekt koſtenlos d. d. Städtiſche Bad- Verwaltung. 9

o 4004009000000000600000000000000
14500 Pinw., 235a. d. Saale Meter über N. N.

in malerischer Erweiterung des
Saaletales. Eisenb. Knotenpunkt

m. Sohnell- u. D-Zugverbind. nach Berlin-Munchen, Leipzig-Chemnitz. Lehb.
Handel u. Industrie. Gr. billig. Baugelände t. Fabriken u. Wohnh. Niederlassung
X. Industrien wird v. d. Gemeinde unterstützt. Touristenstandquartier m. gut.Rotes Restaurants u. Cafeés. Schön. gr. Stadtwald nahe a. d. Stadt. Zahlr. Aust.
i d. naher. u. weiter. Umgeb. Ausk. erteilt d. Verkehrsausschuss. Führer Kostenl.

Vauilätrn Dr. BRunnemannm,
Ballenstedt am IIavz,

Sanatorium für Nervenleidende und Er holung ürftig
Das ganze e Psychotherapie.

BRraunlage 1. R. Moppos Motel
2.50 in L äßren e z nach Vebs Von an hstüe nsion nac erünft. Büder a. Zentralbeiznng. Tel. 87. Bes Kerinoppe

eBad nürrhaim
bad. Schwarzwald.

Siation. Höchstgelegenes Solbad Europas. 705 m. rm
urhaus und Salinenhotel m

mit allen balneo-ther tischen Einrichtungen, geleitet d. e e
e inhalatorium. Cuft- u. SonnenbaderDisikuren. Prospekt u. Auskunft d. Przt u. toieiverwait

Stadtbezirk Groß SalzeKgl. JSolbad Elmen, S wapſtreſte Magdeburg- S W

e eadierwerk pielplätze, Leſe-, uſie Kgl. Badeverwaltung, Bad Elmen, e Salze.

4 7
4

stärkstes Thüringer Eisen-, Moor- u. Stahlbad
Trink-, Bade- u. Luftkurort Ranges Seeh. dis Meter. Wechselstrombaäder,
Kohlensäure- Fichtennadel-, Sol-, Dampf- und elektr. Lichtbäd., Fichten-
nadel-Dampt Inhalationen, Vibrations- u. manuelie Nassage, lieht- ung
Sonnenb., Raltwasser Behandl., Röntgen Laboratorium. Grössteo Erfolge
boi Nerz. und Nervenkranknheiten, Rheumatismus, Gleht, Asthma, Mogen- und
Darmfelden, Frauen- u. Unterlelbskrankhelten, B elehsueht. Saison Mal bis
30. Soptomber. Prosp. d. d. Badedirektorium sowie d. Geschaättsst. ds. BI.

Nordseeinsel Spickeroog,.
adeleben ohne Luxus. Gute Badeeinrichtungen,e x 5 Badeverwaltung

0 stseehbad, r der en
e en, Umgeben VonSo lpmi u inde, Wald. 500 m jene reiter, feinsand.,

74

4990

J

Ia aSee- u. medizin. Bäder, elektrische u. Moorbäder. Gu urkapelle,e Sport. Lebhaft. Hafenverkehr. Prosp. frei däureh die Bacdeverwalig.

u. hier durch Otto Westphal, Ankerstr. 15 u. Zilmann lLorenz, am Hauptbahnhof.
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Sonntag Beilage zu Nr. 279 der Halleſchen Zeitung
16. Juni 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

17. Juni.
1810. Der Dichter Ferdinand Freiligrath geboren.
1850. Der Ethnolog Thomas Achelis geboren. Geſtorben 1909

am gleichen Tage.
1860. Beginn des erſten deutſchen Turnfeſtes in Koburg.
1866. Einzug der Preußen in Hannover.
1885. Der Generalfeldmarſchall Edwin Freiherr von Manteuffel

geſtorben.
1897. Der Pfarrer und Naturarzt Sebaſtian Kneipp geſtorben.

1900. Einnahme der Takuforts. a1904. Der Generalgouverneur von Finnland N. J. Bobrikow
ſtirbt an den Folgen eines Attentats.

Tagesſpruch: Mit deinen Augen ſchauſt du, was da iſt;
Die Dinge ſind dir, wie du ſelber biſt
Drum, willſt du andres als Verwirrung ſehn,
Lern' heiter blicken und dich e r

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 16. Juni 1912.

Zum Ehrendoktor ernannt.
Wie wir hören, iſt Herr Paſtor a. D. Otto Flügel in

Neu-Dölau, der bekanntlich am heutigen 16. Juni ſeinen
70. Geburtstag feiert, in Anerkennung ſeiner großen Ver-
dienſte um die philoſophiſche Wiſſenſchaft von der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Halle Wittenberg zum Eſhren-
doktor ernannt worden.

Der Verein ehemal. land wirtſchaftlicher Winterſchüler zu
Merſeburg hält am Freitag, den 20. Juni 1912 im Reſtaurant
Zookogiſcher Garten zu Halle a. S. ſeine 18. Wan-
der Verſammlung ab und ladet dazu alle Freunde undehem. Beſucher der land wirtſchaftlichen Winterſchule ein. (Nähe-
res erſiehe aus der Ankündigung im Anzeigenteil der vorliegen-
den Nummer der „Hall. Ztg.

Entomolvgiſche Geſellſchaft. Montag, den 17. Juni, abends
814 Uhr, findet im Neumarkt-Schützen haus eine Sitzung
mit Vortrag und Vorweiſungen ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Stiftungen von 500000 Mark.
Aus Anlaß des fünfzigjährigen Beſtehens der

Firma R. Wolf Lokomobilenfabrik in Magde-
burg-Buckau, haben die Jnhaber der Firma Schenkungen
und Stiftungen in Höhe von einer halben Million gemacht.

In der Sitzung des Deſſauer Kreistages
am 14. cr. wurde zunächſt Bericht erſtattet über die Ver-
waltung und den Stand der Kreiskommunal- Angelegenheiten des
Kreiſes Deſſau für das Jahr 1910/11. Es war daraus zu ent
nehmen, daß ſich das Vermögen des Kreiſes im verfloſſenen Rech-
nungsjahre um 46 049,61 Mk. auf 1 449 154,55 Mk. erhöht hat.
Jntereſſant waren die Mitteilungen des Kreisdirektors über die
Verſuche zur Staubverminderung auf den Kreisſtraßen,
die ſeit einigen Jahren gemacht werden. Danach habe ſich die
Oberflächenteerung nicht bewährt. Auch andere Mittel, wie
Antiſtaubit, Weſtrumit und Kiton hätten verſagt. Günſtig
äußerte ſich der Vorſitzende über die Verwendung von Teer-
Makadam, d. h. Teerung des Steinſchotters vor dem Ein-
walzen in die Straße. Die Kreiskommunalverwaltung will
weitere Straßen mit TeerMakadam herſtellen, Einſtimmig be-
grüßt wurden die Maßnahmen, die der Kreis in neuerer Zeit
zur Förderung von Wohnungsbauten (Einfamilien-
höuſern) getroffen hat. Der Preis für dieſe Häuſer bewegt ſich
zwiſchen 4600 bis 5000 Mk. ausſchließlich Grunderwerb. Die
Gebäude beſtehen zumeiſt aus 4 Räumen nebſt Stallung und
können bei der Landesverſicherungsanſtalt in Merſeburg bis zu
6634 Prozent beliehen werden. Als letzter Punkt beſchäftigte der
Etat für 1912/13 den Kreistag. Einnahmen und Ausgaben
balanzieren mit 901 279,47 Mk. Für Wegebauken werden rund
300 000 Mk. aufgewendet. Der Etat wurde angenommen. Es
werden auch in dieſem Jahre wieder 7 Einheiten Kreiskommunal-
ſteuern, 7 Einheiten Häuſerſteuer und 2 Einheiten Grundſteuer
zur Erhebung gelangen.

a 4

Die Obſternteausſichten auf dem Untereichsfelde
ſind in dieſem Jahre ſehr gering, namentlich was das
Kernobſt angeht. Aepfel und Birnen haben zwar ſo reichlich
geblüht wie ſeit 1882 nicht. Alle Kernobſtbäume, ob junge oder
150jährige altersſchwache Rieſenbäume, waren ganz mit Blüten
bedeckt. Die Frucht bildete ſich im Anfang ganz gut, ging aber
dann wegen mangelnder Nahrungskräfte ein. Außer der Sorte
„Engliſche Winter-Goldparmäne“, welche ein früher, fleißiger
Träger iſt und ſchöne, herrliche Früchte liefert, ſitzen auf den
Bäumen nur ſehr wenige Früchte. Deshalb muß die diesjährige
Obſternte auf dem Untereichsfelde als Mißernte bezeichnet
werden. Der Grund liegt in dem Mangel an Feuchtig-
keit, da durch die anhaltende Dürre des vorigen Jahres der
Boden mehrere Fuß ſteinhart geworden war.

Magdeburg, 15. Juni. (Jm Gerichtsgebäude
vom Schlage getroffen. Ertrag des Korn-blumentages. Völlige Sonntagsruhe. Fern-zündungen.) Eine vor das Schöffengericht als Zeugin ge
ladene junge Frau erregte ſich vor ihrer Vernehmung ſo, daß ſie
im Korridor vom Schlage Ziroffen zuſammenbrach. Ein Arzt
konnte nur den Tod feſtſtellen. Der Kornblumentag hat nach
den jetzt abgeſchloſſenen Feſtſtellungen insgeſamt einen Ertrag
von rund 22000 Mark gebracht. Die Stadtverordnetenver
ſammlung nahm die Vorlage betr. die Neuregelung der
Sonntagsruhe an. Nach Genehmigung des Ortsſtatuts
durch den Bezirksausſchuß wird hier, abgeſehen von drei Branchen,
fortab völlige Sonntagsruhe herrſchen. Sodann wur-
den noch 10 000 Mark zur Vornahme von Verſuchen mit Fern-
zündungen der öffentlichen Gaslaternen bewilligt. Die
Verſuche ſollen mit zwei Syſtemen vorgenommen werden.

Zerbſt, 15. Juni. (Jubelfeier des Männer
turnvereins. Handwerkskammertagung.) Der
hieſige Männerturnverein begeht in dieſen Tagen die
Feier ſeines 50 jährigen Beſtehens. Eingeleitet wurde das
Feſt geſtern abend durch eine Feſtſitzung. Fünf verdienſt-
volle Mitglieder (Stadtrat Elſter, Gärtner Braunsdorf
Lehrer Liebrecht, Stadtgärtner König und Chordirektor
Zander) wurden durch die Ernennung zu Ehrenmitgliedern
geehrt. Die Handwerkskammer für das Herzogtum
Anhalt hält hier Montag, den 24. Juni, vormittags 10 Uhr,
eine Vollſitzung ab.

Dresden, 15. Juni. (Das Hygienemuſeum zu
Dresden.) Zu der Errichtung des Hygienemuſeums in
Dresden wurde in der Donnerstagſitzung der Stadtverordneten
beſchloſſen, daß die Stadtgemeinde auf den ihr zuſtehenden Betrag
von 100 000 Mark aus den Ueberſchüſſen der Ausſtellung zu
gunſten des Muſeumsverzichtet, daß ferner ein Areal
von 6000 Quadratmetern von der Stadt unentgeltlich zur
Verfügung geſtellt werde und daß ein jährlicher Beitrag
von 150000 Mark für die Verwaltung des Muſeums ſchon
von 1913 an geleiſtet werde. Den wiſſenſchaftlichen Mitarbeitern
wurde ein Einfluß auf den weiteren Ausbau zugeſtanden,.

Bücherſchau.
Camilla Münter, Gedichte, Preis geb. 2,50 Mk., geh.

1,75 Mk. Verlag Dr. Ferd. Münter, Halle. Die vorliegende
Auswahl bildet eine Ergänzung zu der bereits früher erſchie-
nenen Sammlung „Mein Leid und Freud im Liede“. Auch dieſe
neuen Gedichte zeichnen ſich durch eine tiefe Jnnigkeit und eine
ſchlichte und ſchöne Sprache aus. Jn beredten Worten geben ſie
Stimmungen und Eindrücke wieder, wie ſie das Leben zeitigt.
Empfindungen eines feinen Gemütes ſind es, die hier zum Aus-
druck gebracht werden. Die Lektüre ſolcher Gedichte bringt
wahren und reinen Genuß.

Kurorte und Reiſen.
g Alexisbad. Wieder hat Mutter Natur das liebliche

Selketal herrlich geſchmückt. Das Tal iſt ſchön von unten
bis oben und ſteigert ſich in ſeiner Schönheit. Schön iſt's vom
Falkenſtein bis zur Burg Anhalt, ſchöner bis zum Mägdeſprung
am ſchönſten von da bis Alexisbad. Viele ſind von jeher
hier eingekehrt, viele haben hier Erholung und Stärkung ge
funden. Keiner iſt wohl je enttäuſcht aus dem ſchönen Tale
zurückgekehrt, ohne etwas von der ewigen Jugend der alten
Berge, ohne etwas von der verjüngenden Kraft der Quellen und
belebenden Luft mitgenommen zu haben nach Hauſe für den
Beruf. Auch jetzt ladet das ſchöne Tal, das liebliche Bad wieder
freundlichſt ein.

Jn Schierke i. Harz hielt der Verband deutſcher Lebens
verſicherungsGeſellſchaften, Sitz München, am 14. Juni, und zwarim Grand- Hotel „Kurhaus Fürſtenhöh'“, ne
Generalverſammlung ab. Nach der Verſammlung wurde ein

langt ein nd Manuſkripte und Beiträge
e

Ausflug nach dem Brocken unternommen; abends vereinigten ſich
die Herren zum Diner wiederum im Kurhaus.

Bad Aßmannshauſen. Die diesjährige Saiſon des am
Fuße des Niederwaldes idylliſch gelegenen Gichtbades wurde in den
erſten Tagen des Monats Mai eröffnet und iſt die Zahl der
Kurgäſte, welche ſich zum Gebrauche der heilkräftigen Lithion-
thermalquelle einfanden, eine ſo große, daß bereits gegen
Ende Mai das Kurhaus völlig beſetzt war. Neben der Brunnen-
kur und den Thermalbädern übt die im vorigen Jahre neu ein
gerichtete RadiumQuellEmanationskammer eine große An
h auf die Kurbedürftigen aus. Neuerdings hat die

urverwaltung eine Vacuumverdampfanlage zur Gewinnung der
Quellſalze geſchaffen. Aus dieſen werden unter Zuſatz von
RadiumSalzen in Subſtanz durch die Allgemeine Radium-Aktien
Geſellſchaft Berlin ſogenannte Aßmanogen Radium Trink-
Tabletten hergeſtellt, welche in allen Apotheken erhältlich ſind. Dieſe
Tabletten vereinigen alſo die wirkſamen Beſtandteile der
altbewährten Aßmannshäuſer Thermalquelle mit einer wirkungs-
vollen Menge konſtanter, abſolut unveränderlicher Radioaktivität
und ſtellen ſomit, da zwei bewährte Heilmethoden gegen Gicht
und rheumatiſche Leiden zuſammen wirken, ein geradezu ideales
Heilmittel gegen dieſe Krankheiten dar.

c Bayeriſcher Wald. In neuer verbeſſerter Auflage kommt
ſoeben zur Ausgabe das „Sommerfriſchenverzeichnis des Baye
riſchen Waldes“. Das Werkchen enthält eine kurze Beſchreibung
von 77 Sommerfriſchen im Gebiete des Bayeriſchen Waldes. Der
Waldverein hat außer dieſer Broſchüre eine Zuſammenſtellung
von Ausflügen gemacht. Die Geſchättsſtelle des Vereins (Buch-
handlung Kleiter in Paſſau) verſendet an alle Intereſſenten dieſe
Zuſammenſtellung gratis. Das Sommerfriſchenverzeichnis wird
ebenfalls dort gratis abgegeben, nur müſſen bei dieſem die
Portokoſten von 10 Pfg. in Briefmarken eingeſandt werden.

Landwirtſchaftliches.
Der Saatenſtand in Ungarn.

Nach dem amtlichen Saatenſtandsbericht des ungariſchen
Ackerbauminiſteriums vom 10. Juni ſteht der Weizen in 43
von 63 Komitatſchis gut, in 20 mittel; Roggen ſteht gut in 36,
in 27 gutmittel, Gerſte in 2 ausgezeichnet, in 31 gut und in
29 mittel, Hafer in 15 gut, in 41 mittel und in 7 ſchwach.
Mais und Kartoffeln ſtehen ſehr gut.

Letzte Telegramme.
Delegiertenverſammlung deutſcher Preſſeverbände.
München, 15. Juni. Die großen deutſchen Preſſever

bände, nämlich der Reichsverband der Deutſchen Preſſe, der
Verband Deutſcher Journaliſten und Schriftſtellervereine,
ſowie die Penſionsanſtalt Deutſcher Journaliſten und
Schriftſteller halten in München von 15. bis 19. Juni ihre
Delegiertenverſammlung ab.

Internationale Wechſelrecht- und Scheckrechts-Konferenz.

Haag, 15. Juni. Die zweite internationale Wechſel
recht und Scheckrechts- Konferenz wurde hier durch den
Miniſter des Aeußern eröffnet, der die erſchienenen Dele-
gierten begrüßte. Es ſind 33 Staaten vertreten. Staats-
miniſter Aſſer wurde zum Präſidenten der Konferenz er
nannt. Dieſe hat den Zweck, die Vorarbeiten für ein
Wechſelgeſetz zu erledigen, welches durch die internationale
Konvention in Kraft geſetzt wird.

Die Soldatenunruhen in China.
Peking, 15. Juni. Das Kabinett iſt wegen der plötz

lichen und unerwarteten, heute morgen erfolgten Abreiſe
Tangſchaoyis nach Tientſin ſtark beunruhigt. Die Urſachen
der Reiſe ſind unbekannt; es gehen darüber zahlreiche Ge-
rüchte um. Die chineſiſchen Behörden wurden in den letzten
Nächten durch Gewehrfeuer der aufrühreriſchen Soldaten
außerhalb der Stadt beunruhigt. Es wird bekannt gegeben,
daß die Meuterei heute unterdrückt worden ſei. Auch aus
anderen Gegenden werden Soldatenunruhen gemeldet, die
wahrſcheinlich durch die Meuterei in Tſinanfu hervorge-
rufen worden ſind.
vGS,,HSHU!CU&.GÜ- .nvvkhkchanoVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Waltber
Gebensleben; für Prypin Allgemeines, Börſen und Handels
teil: Max Ebeling; für Oertliches: i. V.: Derſelbe Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle g. S. Für unver-

übernimmt dieaktion nerlei Verpflichtungen.

Geschäfts-Eripeiterung
der Möbelfabrik on

Größte Austoahl am Platze.

Hierdurch geben bekannt, daß wir unsere Geschäfts- und Lagerräume wiederum ganz
bedeutend erweitert haben und über [00 Zimmer übersichtlich aufgestellt sinck.

Wir gestatten uns, Interessenten zur zwanglosen Besichtigung unserer sehenswerten
unck reich haltigen Ausstellung höflichst einzuladen

Halle a. Gr. Vlrichstraße I2. (3425

Gramm Börne“.

e
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144.006 00. Gas u. E.
104.600 Cöln Müsen
17.60060oneria B.
86.25b6 do. ceh.

50.006 Consoſſdat.

2 do. 8t.A
123.006 [Cont. Wassw.

113.006 Crölw. Pap

257.506610t. Atl. Teleg.
124.506 do. Babeock
104.5006 t Lx. Bgw. V.

e do. Nied. Tel.
400. Oest. Bw.

134.600 do. Ostaf. Gs.
97.006 do. Südam. T

10 151.00b C. CLoreo2
13 191.256 Lothring. C265 300 Egost. Saüin.
27 479.006 do. kis. J. abg99.75B Eintracht Br

139.000 Eisg. Volbert 7
o o 38.106 Eisnh. Siſes. J

509 00b do. Meyerjrc
2.00hBElderf. farb.

92.00b6 do. Papierfb.
43.500 Elekr. Orosd.
47.50h kl. CLietf. Ges.
83.000 do. Liegnita

13 202.7560 do.
0 120.00b0 do. Vntn. Zür.

172.230 Email Ulrieh

33.500 Erdmsd. Sp.
67.256 0. Ernst&Co.

138.00b G Esehw. Br

Goerſin, Sankdiekont Lombardzinefus

54.00h G Körting's E.

87.756 Kosth. Coſl.
51.256 Kronpr. Met.

3.006 6b. Krög. &0.

4

1
1

1

149. 25660Kruschwitr 217 24
20.00 G Kunt Treibr. I
91.25R Kupfw Otsenſ 1
08.006 S orb. &8.
24.5066Kytfhäusorh.
25.250 Lahmeyerk. 4

27.256 do. WVrkagm
66.60b6Leonh. Brok.)7
65.006 Leop. Grube I

207.6006 Leopold
58.20b do. 5 Pr.-A.7
37.50B Lindes Eism.
08.00bG0. Lindströ
25.00B LiogelSchuh 7

500 Linke Hotffm.
295.006 do. Vorz.- A. I
ſie. ooc l lövo Co 1

86.506 do. do. St.
11 170.5066LäbeckMseh]
12 213.50b6Luck. &8teff. 7
8 127.506 Lädenseh. M. 5

25 506.255 öneb. Wehs 7
82.60b Luth. Bschw. 7
113906 Magdb. Gas
197.000 do. Baubk.
121.306 do. Bergw.
135.90b o. Möhlen O
194.83b6Malmedie
105.75b Mannesmrh

64.250 Marjo ks. Bg.
MarienhkKotz
Mark Prtl. C.

107.75B Essen. St
162.25 b kxoels. Fahr

60b Fabor Blst.

ne

14 172.406 o. Speisef.

38133.25 Maphta Prod.

2

D

92.
fro. 910. Co Germania

2

161.506 Eispalast
120.300 40. Eloict. W. 7

Bornd. Msoh.

16506 Igerth. Sehr 1
20.0066Berzelius BI

c

O

S
.50b Hammoersen

51 500 Handlg. f. Gr.
505 00b0] st. Boſleall.

207.606 Nannov. Ba
39.90b do. Im mobil.
903.50 e

16.50b
xBöhler Co. 4140.506

Braunk. u. Br.

24.50h0öroſtend. Im

04.506 IBremeor Gas
à 243.90b Rsisholz Pp.

129.250 Keiss& Mart.

39.806 IBrown Bovorl

do. Kappe 7
do. Arms8trub 1

179,22t0] do. Sorau O
150.232 do. Littau

Meggen. Ww.

MorkurWihw.
Dr. P. Meyer
Milow. kisnw.

Mix Genest
Mhle. Röning

ob Bergw.
31.006 ölerGumm

86.00 b NMahm. Koch

3.006 eptua Seht
0.09 Neu Grunew.

19 75bB do. Westend
138.506 HeueBbod. A6.

86.506 do. Phot. Ges.

182.256 Wieder Kohl
104.75b Idsehl. El. W.
116.50b6Mjenb. kis. ab
279.50b Mitritfabrik

69.256 Nordd. Eisw.

137.590 do. Lederp.
189. Co. Spritwk.
109.79 d. Staingut
159.00 b o. Trik.-Wb.
143.75B do. Wolſkäm.

234.750 rob. Herk. W
156.756 Obsehl. E. B.

36.6 Eis enind.
185. 0006 Kokswrk.
226.00b6 o. Prti. Cem.

e

c

140.00bB do. V. A.
156.7606Peipers&
105.000 Penig. Msoh.

43.006 petersb. kl. B

128.006 do. V.
000 Petrohw. V. A.

121.75bGpferses Spi
137.50b0 Phönix it. A.
209.25b u. Piotseh

Planiawerke
Plauenspitt.

do. Töl185.70b
165.75b PPongs Sp. u

22.250 Popp. &Wirth
47.606 Poriac. Brem

176.50b6Prosssp Untr
148.500 Rasquio
108.006 Reh. Walter
122. 106ßavensb. Sp.
116.506 Reiechelthet.

157.306 Rhein. Braok.
1609.25b do. Chamotte

23.25B Butzke Moet.

127.2506 Gebr. Ritter

1583.506 Läw. Hupfeld
282.756 Hotschenr. P.

S S c S

166. u olandshött.

S e S

432.006Rosenth. Prr.
214.au& Rositt. Brok.

c

J

127.25b6
S

46 00 nt kird
89.500 79.760 KaplerMseh.

150 6060Kaftowitr. 6
255.506 Cottb. Masoh

.506 Daiml. Mot.

.006 Delmenh. Lin.

.00bG Dessau. 5

c

O

e

h

S

c c

t

170 10bG geb. Lagerh
127.506 do. Walzm.
270 9066] do. Tollst.

12.00bGKönigsborn.
301. ab KönigsreſtP.

u

52

4161.306 Sehöhl. kit kg 1

Er S

52

147.50b o. Gorbstoff
b do. Mot. V.-A.

do. Möblst. W

o.
do. Stahl

b 3
do. do. ndust

00 G. do. Kalbe

128.508 Foekst. ASech

179.256 oddergrub.

34.00B Fomdbed. ſitt.

142.50 o. vor
to1.106 guss. Aigkio
22.0000ütgers W.

Säachsböh 0

00B o. Wobst.-f.

a. 5 u Sehlfsehuſte 7
19.50b H. Schneider

Gr Gr. kern
1 0oh.: 4.

tdiskont 4

7 e
74.006 8echönw. Prt.

z. 4 20 324.756
216.75B Schuokertki. s 73157.10
210.50b Fr. Schul
125.750 8Sehuolz-Kn

87.2560 Sehwaneo beok 1
176.50b Sohwolmkis.
31.000 SeckMhlbOr.

24.50bG L auchhamm. 7
312.50b laurahötte
160.000 Leipz Gummi
116.100 do. Pian. Zim. 7

L 2

e

288.506 Soobeeok8
367.90 Soegall A.G.

et
136.50b0 Segen Sol.

98.00b6GSiemenskl. 8
115.506 Siemensb61.
174,75bB Siem. &hHalsk
272. 00bG SimoniusCol
259.0006 SouthWst Afr
318.0066]8pinn &8. ab
102.506 8ping. Reno.
326.75h0] SpritdankAG

a

2

35888

c

25s 3

e S

115.006 8tadtberg. H.
335. 25b0 Stahl &Nöhke 7

134.2506Stahosd. Ter
13.606 8tark Ahfim.
66,506 Stassf. Ch. F. 7
72.50b68teaua Rom. 5

102,75B Stett. Brod. C
134.00B do. Cham. Did
147.00bG do. Eſekt. k.
100.00b6 do. Vulkan
109.256 Stodiek&0C0.

66.00b6)8Stöhr Kmmg.

J

o h

r
R e

h

Zu

J

117.75B 8tolb. Zink-A
147.0 b Stolwrek. VA

19.90b6]8tralsSp. St
85.756 8turm Faltz.

Södd.mmob
7.

m O

C S 8 ED

do. Buekau I
J J

S

oZuv u

MehWb Cind.) J

c

213.506BThöri. V. Coil.

24.50bB do. Nad. u. St.
83.7566]leonh. Tietz

17206 TitelsKunstt.

i 19.0066 Triptis Porz.
O 825B Tuchf. Aach.

e
V

mS o

See

S14 212.50 e. 2yp. u
95 255 Viotoriafahr

12 252.7566]VogelTol. Dr.
c c o D

1

1

0

44
1

7

4

L

7

7

0
0

7

v V. A721.000 do. Täntfb. 5
S

T D

5

6

6
0

4

0

0

7

0
0

5

5

8

5

5

0

41.50bGWesterogelo 1
do. Pr. A.

86.00b6Westfal. C
115.75B Westt. Or. nd 7

9.25b do. Orahtwk. 7
6.0006 do. Kupfer
0.256 do. Stahlw. 7

216.00B do. Bod. A. G.
290.75b0WickingCem I

92.00b0] Wickrathled 1
170.80b Wiol. &Hrdtm 8

S

c
2

cr

133.00b0) Wundoerlich. J

e

7

128.000 mst.-Rtt.
74757 Zrüss. u.A

S

S

r
De

Gold, Silber, Banknoten

Soveroigos p. Stück

20- Fran Stücke
NMRuss. Gold p. 00R

Amerik. Noten

Belgische Noten
kogſ. Banknoten l.
Franz. Bankn. 100fr.

Holländ. Banknoten

136.250 Schweizer Banknot.
148.50660est. Notaen 100 Kr.

96.006 Ross. Noten 100 R.
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